
nerseits ist es eine Herausforderung, selbst 
angeeignetes Wissen in einen Kurs zu ver-
packen und weiterzugeben. Andererseits 
macht es auch unglaublich Spaß zu sehen, 
wenn es bei den Teilnehmer*innen ‚Klick‘ 
macht und Aufgaben selbstständig gelöst 
werden. Außerdem passiert es des Öfteren, 
dass Teilnehmer*innen für bestimmte Fall-
beispiele andere Lösungsansätze kennen 
als ich, wodurch ich auch noch einmal da-
zulerne“, so Andergassen. 

In der CURA COSMETICS GROUP beschäf-
tigt man sich schon lange mit dem Thema 
Wissenskultur. „Es war uns ganz wichtig, in 
diesem Zusammenhang auf unserem Unter-
nehmensleitbild aufzubauen und den bedeu-
tenden Verhaltensgrundsatz ‚Wir legen Wert 
auf individuelle Weiterentwicklung unserer 
Mitarbeitenden‘ mit Leben zu erfüllen. Und 
so entstand im Laufe des Projektes – im-
mer unter der fachlichen Anleitung unserer 
HR-Abteilung – ein ganzheitliches Konzept, 
das eine Grundlage für unser Zusammen-
arbeiten sein soll“, sagt Gerhard Kaiser, Ge-
schäftsführer der CURA COSMETICS GROUP.

BEWERBERMANAGEMENT 2.0.
Auch in Sachen Bewerbungsprozess hat sich 
in den letzten Jahren einiges getan. Die Digi-
talisierung des gesamten Recruitingprozes-
ses wird in der CURA COSMETICS GROUP 
mit einer neuen Bewerbermanagement-Soft-
ware weiter vorangetrieben. So können sich 
Interessenten mit wenigen Klicks bewer-
ben und der Administrationsaufwand wird 
HR-seitig verringert. Geplant ist für 2023 
zudem ein integriertes Tool für Videobe-
werbungen, die Anschreiben für bestimmte 
Stellen völlig ersetzen soll.� PR
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ACADEMY ZUM ERFOLG
Die CURA COSMETICS GROUP beweist sich in puncto Mitarbeiterentwicklung als 

Vorreiter. Hierfür werden in vielerlei Hinsicht Maßnahmen ergriffen. Mit der CURA 
Academy schafft das Beauty-Brandhouse nicht nur die Möglichkeit, sich stetig 

fortzubilden, sondern wirkt gezielt dem Fachkräftemangel entgegen.

D as Tiroler Kosmetikunternehmen 
CURA COSMETICS GROUP mit Sitz 
in Innsbruck wurde 1999 gegründet 

und begeistert seit jeher Kund*innen mit 
innovativen und individuellen Produkten. 
Hinter den zahlreichen Errungenschaften 
stehen professionelle Mitarbeitende, die ei-
ne unentbehrliche Grundlage für den Un-
ternehmenserfolg bilden. 

Was für Mitarbeitende zentrale Anlie-
gen sind und nach welchen Kriterien sie 
ihre Wunscharbeitgeber auswählen, ist im 
ständigen Wandel. „Das Thema Nachhal-
tigkeit wird nach wie vor immer wichtiger 
für die Mitarbeitenden. Hier kann die CURA 
COSMETICS GROUP allein schon durch das 
moderne Firmengebäude mit Photovoltaik-
anlage und E-Tankstellen punkten. Schon 
potentielle Bewerber achten darauf, dass Un-
ternehmen nachhaltig und verantwortungs-
voll handeln. Soziales Engagement im Sinne 
der Company Values ist daher ebenfalls ein 
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wichtiger Punkt. Die CURA unterstützt lau-
fend Sozialprojekte und Vereine mit Geld- 
und Sachspenden. Ein starker Fokus wird 
dabei auf regionale Organisationen gelegt“, 
sagt Ulli Kopp-Brandenburg, HR-Managerin 
und Teamlead General Services. 

Auch flexible Arbeitsmodelle und Ar-
beitsplatzgestaltung ist für die Mitarbei-
tenden ein zentrales Thema. Die Möglich-
keit auch remote zu arbeiten, ist in einer 
modernen Arbeitskultur mittlerweile nicht 
mehr wegzudenken. „Wichtig dabei ist, dass 
es eine transparente und einheitliche Re-
gelung für alle Mitarbeitenden gibt, sei es 
für Homeoffice, Arbeiten am Wohnort oder 
Sabbatical. Wir beobachten natürlich den 
Markt sehr gut und mit unserer einfach 
nachvollziehbaren Sabbatical-Regelung 
können wir uns hier vom Mitbewerb ab-
heben“, so Kopp-Brandenburg.

MITARBEITENDE FÜR 
MITARBEITENDE

Doch wer weiß am Ende besser, was sich 
Mitarbeitende wünschen, als Mitarbeitende 
selbst? Daher kommt bei CURA eine virtu-
elle Ideenbox zum Einsatz, über die Akti-
onen, Benefits und organisatorische Vor-
schläge eingereicht werden können. Und 
dieses Angebot wird genutzt. „Die Ideenbox 
wird wahnsinnig gut angenommen. Schon 
am ersten Tag haben wir 20 Einsendun-
gen bekommen“, so Kopp-Brandenburg. Die 
Vorschläge werden vom HR und Employer 
Branding Team evaluiert und die besten Ide-
en umgesetzt. 

Da in der CURA COSMETICS GROUP ge-
nerell viel Wert auf Feedback gelegt wird, 
wurde gemeinsam mit Sheconomy Erfolgs-
autorin Prof. Dr. Christiane Funken eine 
umfassende Mitarbeiterbefragung durch-
geführt, um Verbesserungspotentiale aus-
zuloten. Aus den Ergebnissen wurden in ei-
nem weiterführenden Workshop von einer 

Fokusgruppe aus allen Geschäftsbereichen 
weitere Schritte erarbeitet. 

CURA ACADEMY 
Ein Mittel dem Fachkräftemangel entge-
genzuwirken, ist, Fachkräfte selbst auszu-
bilden. Unter dem Motto fördern und for-
dern ist die CURA COSMETICS GROUP auch 
auf Lehrlingsausbildung umgestiegen. Die 
Möglichkeit, sich persönlich und professi-
onell weiterzuentwickeln und neue Skill-
sets zu erlernen, ist unter anderem eines 
der Hauptanliegen von Mitarbeitenden. Im 
Rahmen der CURA Academy gibt es daher 
eine Reihe von Weiterbildungen mit inter-
nen und externen Vortragenden. Für diese 
Schulungen werden auch Mitarbeitende in 
speziellen Seminaren zu Trainer*innen aus-
gebildet. Angeboten werden verschiedenste 
Kurse von Excel über Ressourcenmanage-
ment bis hin zu fachspezifischen Schulungen 
von Labor, Skin Research Institute, Einkauf 
sowie Qualitätsmanagement. Auch Einzel- 
und Gruppen-Coachings, Potentialanalysen, 
Supervision und 360-Grad-Feedback stehen 
den CURA-Führungskräften regelmäßig zur 
Verfügung. 

Die Vision der CURA-Academy-Verant-
wortlichen Ulli Kopp-Brandenburg ist es, 
diese in Zukunft auch für Studierende und 
externe Fachkräfte zu öffnen. Neu entwi-
ckelt wurde außerdem eine Produktmanage-
ment-Akademie, in der Trainees und Junior 
Produktmanager*innen alles Wissenswerte 
über die verschiedenen Aspekte des Pro-
duktmanagements in 14 Modulen erlernen. 
Das Programm rundet das umfassende On-
boarding, in dem jede Abteilung der CURA 
COSMETICS GROUP einen Einblick in die 
jeweiligen Aufgabengebiete gibt, perfekt ab. 

Einer von zwölf CURA Trainer*innen ist 
Corporate Controller Manuel Andergassen. 
Für ihn ist die abteilungsübergreifende Wis-
sensweitergabe besonders spannend. „Ei-

Die CURA-Geschäftsführer Gerhard Kaiser, Manuel Reinalter und 
Hannes Kohl mit Mehrheitsgesellschafterin Judith Williams.

Das Kinderbetreuungsangebot in 
der Inhouse Kinder-Tagesstätte 
CURALINO wurde weiter ausgebaut. 
Eine zweite Betreuerin kümmert 
sich das ganze Jahr um die CURA-
Schützlinge – auch zu Ferienzeiten.

Ulli Kopp-Brandenburg, Human-
Ressource-Managerin und 
verantwortlich für die CURA Academy.


